
Mit ihrem Buch „Magischer Bo-
densee“ schickt Barbara Hutzl-
Ronge die Leser auf eine Reise
an Rhein und See entlang
durch vier Länder zu „Orten der
Kraft“. Das können Quellen, Kir-
chen, Inseln und Berge sein.

PETRA WALHEIM

Nein, das Buch „Magischer Bo-
densee“ ist kein Reiseführer für eso-
terisch angehauchte Leute, die auf
der Suche sind nach Orten mit mys-
teriösen Steinkreisen oder unerklär-
lichen Erscheinungen. Der Titel des
Buches ist daher etwas irreführend,
doch er macht neugierig. Tatsäch-
lich führt die Autorin Barbara
Hutzl-Ronge die Leser in lockerem
Plauderton zu „Orten der Kraft“,
wie sie diese im Text beschreibt.

Skeptikern stellt selbst dieser Be-
griff die Nackenhaare. Doch es ist
ganz anders: Auf fast 400 Seiten be-
schreibt die freischaffende Autorin
aus Zürich 16 Ziele in Deutschland,
zwei in Österreich und elf in der
Schweiz und in Liechtenstein. Da-
runter sind ganz bodenständige
und auch für gute Gläubige zu ak-
zeptierende Orte wie der Aachtopf,
die Marienschlucht, das Kloster Bir-
nau, die Reichenau und das Wild-
kirchli bei Appenzell.

Wir treffen die Autorin auf dem
Weg zur Kapelle „Maria im Stein“
bei Lippertsreute nahe Überlingen.
Während des kurzen Fußmarsches,
vorbei an einem großen Bauernhof
geht es in einen Wald hinein. Dort
führt der Weg einige Stufen hinun-
ter zu einem schmalen Pfad. Mäch-
tige Felsformationen tauchen auf.
Barbara Hutzl-Ronge unterwegs:
„Ich möchte den Leuten mit mei-
nen Geschichten eine Freude ma-
chen.“ Dafür hat sie dreieinhalb
Jahre lang recherchiert, hat ein Paar
robuste Wanderstiefel durchgelau-
fen, unzählige Bücher mit Sagen, Le-
genden und überlieferten Geschich-
ten durchgearbeitet und mit vielen
Leuten gesprochen, darunter auch
Archäologen. Die Sagen der Boden-

seeregion, die über Jahrhunderte
von deren Bewohnern weitergege-
ben wurden, sind eine Grundlage
des Buches, das überdies viel Kunst-
geschichte liefert.

„Viele Menschen kennen die tolls-
ten Orte vor ihrer eigenen Haustür
nicht“, sagt Barbara Hutzl-Ronge.
Diesem Mangel möchte sie mit ih-
rem Buch abhelfen. Das ist so ge-
schrieben, dass Leute mit guter Fan-
tasie die Orte gar nicht mehr besu-
chen müssen. „Wenn sie die Texte le-
sen, können sie sich vorstellen, wie
es dort aussieht und was die Magie
des Ortes ausmacht.“ Noch besser
ist es, wenn der Leser die Ziele mit
dem schwer gewichtigen Buch un-
ter dem Arm aufsucht, um das Flair
der Kraft-Orte zu erleben.

Die Ziele zu finden ist leicht. Bar-
bara Hutzl-Ronge führt den Leser
mit exakten Wegbeschreibungen
samt Busverbindungen, Internet-
adressen und Einkehrmöglichkei-
ten hin. Für sie selbst ist „unter all
den schönen, magischen Orten am
Bodensee“ eine Stelle die liebste:
die Rheinbrücke in Konstanz. Weil
sich ihr von dort aus, aus Zürich
kommend, zum ersten Mal der
Blick auf den Bodensee öffnet. Da
spüre sie, wie ihr das Herz aufgehe,
schreibt sie in der Einleitung des Bu-
ches. Diese Zeilen machen deut-
lich, dass die Frau durchaus boden-
ständig ist und die „Orte der Kraft“
immer auch mit dem Menschen zu
tun haben, der sie besucht.Wie bei
allen anderen Orten muss jeder für
sich entscheiden, ob die Kapelle
„Maria im Stein“ für ihn ein „magi-

scher Ort“ ist. Wer mit der Gebets-
stätte, dem Marienkult und den vie-
len Dankestafeln mit Texten wie
„Maria hat geholfen“ nichts anfan-
gen kann, findet vielleicht Gefallen
an der Legende, die erzählt, wie es
dazu kam, dass Ritter Albero von
Bodman vor mehr als 800 Jahren an
diesem Ort eine Kapelle stiftete: Der
Rittersmann war gegen die Türken
ins Heilige Land gezogen, um die
Grabstätte Jesu zurück zu erobern.
Er kam in Gefangenschaft, ohne
Aussicht auf Rettung. Er flehte zu
Maria und gelobte, ihr an dem Ort
eine Kapelle zu bauen, von dem aus
er zum ersten Mal seine Heimat wie-
dersehen würde. Überraschender-
weise gelang ihm in der darauffol-
genden Nacht die Flucht, – und Ma-

ria bekam ihre Kapelle. Ganz in der
Nähe fließt eine Quelle, dessen Was-
ser heilkräftig sein soll und von den
Besuchern gern getrunken wird.

Um Wasser geht es auch bei der
Gletschermühle in der Nähe des
Überlinger Stadtteils Goldbach. Na-
turliebhaber mögen diesen Ort als
„magisch“ empfinden. Im Buch
wird der Weg dorthin vom Überlin-
ger Bahnhof aus beschrieben. Zu
Fuß wird er in einer Stunde zurück-
gelegt. Eilige Besucher können aber
auch bis etwa 500 Meter davor mit
dem Auto fahren.

Auf ihrem Weg zur Gletscher-
mühle erinnert Barbara Hutzl-
Ronge daran, dass der Rheinglet-
scher das Becken für den Bodensee
geschaffen hat und sich das schmel-

zende Eis nahe Überlingen „noch et-
was ganz Besonderes“ hat einfallen
lassen: „Es schliff eine Gletscher-
mühle ins Gestein. Und die gehen
wir nun suchen.“ So lädt die Auto-
rin zum Besuch eines Hügels ein,
der, mitten in einem Weinberg gele-
gen, von weitem völlig unspektaku-
lär aussieht.

Wer den Weinberg erklommen
hat und nach links abbiegt, findet
dort einen Holzklotz mit einer Tafel,
auf der die Entstehung der Glet-
schermühle beschrieben wird. Die
hat einen Durchmesser von 20 Me-
tern und ist zehn Meter tief. Doch
der neugierige Besucher will sie
nun endlich sehen, steigt weiter

bergauf und sieht sich unvermittelt
an einem Abgrund stehen: Vor ihm
liegt ein Bassin, das tatsächlich aus
dem Sandstein herausgemahlen
wurde. Der „Müller“ war in diesem
Fall der schmelzende Rheinglet-
scher, dessen Wassermassen das Ge-
röll in eine kreiselnde Bewegung ge-
bracht hatten. Da Sandstein ein wei-
ches Gestein ist, konnten die Steine
das Becken aus dem Berg mahlen.

„Welches Gefühl überkommt Sie,
wenn Sie am Rand dieser Gletscher-
mühle sitzen und darüber nachsin-
nen, welche gigantischen Kräfte die
Landschaft hier gestalteten?“, fragt
Barbara Hutzl-Ronge ihre Leser.
„Mulmig könnte einem werden“, ist
ihre Antwort. Doch dieses Gefühl
kann schnell einem weiteren Stau-
nen weichen: Von dem Hügel aus
hat der Besucher einen umwerfen-
den Blick über den Bodensee. Auch
das ist „Magie“.

Barbara Hutzl-Ronge kann end-
los lustige Geschichten erzählen –
nicht nur in ihrem Buch. Doch da-
rin sind einige gesammelt, auch die
über einen geheimnisvollen Wald,
durch den Wanderer kommen, die
auf dem alten Prälatenweg von Sa-
lem zur Birnau gehen. Im Wald soll
es nachts nicht ganz geheuer sein,
das besagen Legenden.

Ganz und gar geheuer ist es aber
in der Wallfahrtskirche Birnau. Die
Autorin bezeichnet sie im Gespräch
flapsig als „Rundum-Center für alle
Bedürfnisse“. Denn sie ist voll von
Heiligen, die für alle irdischen Nöte
angerufen werden können, auch für
des Wanderers brennende Füße. Da-
für ist nach Ansicht der Autorin der
heilige Laurentius zuständig, der
der Legende nach „geröstet“ wor-
den ist und deshalb für alles verant-
wortlich ist, das mit Feuer zu tun
hat. Bleibt zu hoffen, dass Lauren-
tius dem Wanderer hilft, die Füße
zu kühlen. Denn das „Kraft-Buch“
lädt zu weiteren Fußmärschen und
Entdeckungen ein, um die magi-
schen Orte des Bodensees kennen
zu lernen.

Wiener Museen haben beson-
dere Angebote für blinde, seh-
beeinträchtigte und gehörlose
Besucher im Programm.

Das Kunsthistorische Museum in
Wien bietet seit kurzem ein welt-
weit einzigartiges Service für Blinde
und Sehschwache. Drei Meister-
werke der Renaissancesammlung
der Gemäldegalerie wurden in zu er-
tastende 3D-Reliefs umgesetzt.
Hochaufgelöste Fotovorlagen von
Raffaelo Raffaels „Madonna im Grü-
nen“, Albrecht Dürers „Maria mit
Kind" und „Der Hofnarr Gonella“
von Jean Fouquet dienten als Vor-
lage für gefräste Reliefs, die einen
Eindruck vom Bildaufbau und von
zahlreichen Details der Gemälde
vermitteln. Eine Broschüre in Brail-
leschrift und Kunstvermittler ste-
hen ebenfalls zur Verfügung.

Das Obere Belvedere veranstaltet
spezielle Tastführungen mit detail-
lierten Beschreibungen zu den
„Charakterköpfen“ von Franz Xaver
Messerschmidt. Das Österrei-
chische Museum für Volkskunde
bietet sehbehinderten und blinden
Menschen unter dem Motto „Land-
leben und Sommerfrische“ einen
Rundgang zu den Höhepunkten der
Schausammlung. Dabei können

ausgewählte Objekte aus Holz und
Keramik ertastet werden.

Gehörlosen Besuchern stehen im
Schloss Schönbrunn, im Oberen Bel-
vedere und im Römermuseum Mul-
timedia-Guides in Österreichischer
Gebärdensprache zur Verfügung.
Auch auf der Website von Wien-Tou-
rismus sind Informationen in Form
von Gebärdensprach-Videos on-
line.

Info � 0043/124 555
www.wien.info/de/reiseinfos/wien-
barrierefrei

Die Gletschermühle bei Goldbach ist ein beeindruckendes Zeugnis von der Kraft der Natur. Fotos: Petra Walheim

Raffaelo Raffaels „Madonna im Grü-
nen“ können Blinde anhand eines Re-
liefs ertasten. Foto: Wien Tourismus

„Maria im Stein“ mit der Autorin.

Das Buch „Magischer Bo-
densee“ enthält 29 detail-
liert beschriebene Wande-
rungen zu sagenumwobe-
nen Orten im Bodensee-
raum mit vielen Fotos, Illus-
trationen und Karten. Es
enthält neben exakten Be-
schreibungen der Orte viele
Geschichten, Sagen und Le-
genden, die sich um die
Ziele ranken.

Die Autorin Barbara
Hutzl-Ronge wurde 1963 in
Österreich geboren, lebt
aber seit vielen Jahren als

freischaffende Autorin in
Zürich. Bereits 2006 wurde

ihr Buch „Magisches Zü-
rich“ veröffentlicht. „Magi-
scher Bodensee“ ist im AT-
Verlag erschienen, ISBN
978-3-03800-560-5, 26,90
Euro.

Geführte Wanderungen,
Radtouren, Vorträge und
Kulinarisches mit der Auto-
rin: www.hutzl-ronge.ch

Info Internationaler Boden-
see Tourismus,
� 07531/909490
www.bodensee.eu
www.bodensee-linzgau.de

Dem Neckar entlang

Der Neckar ist die Lebensader des
Schwabenländle. Er hat seinen Ur-
sprung im Schwenninger Moor und
mündet nach 367 Kilometern bei
Mannheim in den Rhein. Mit dem Kon-
stanzer Radreiseveranstalter Rad-
weg-Reisen entdecken Radfahrer in
sieben oder neun Tagen die vielfälti-
gen Landschaften und Städte des Ne-
ckartals. Die kürzere der zwei Touren
führt von der Universitätsstadt Tübin-
gen über Esslingen nach Marbach, der
Geburtsstadt von Friedrich Schiller.
Die große Neckar-Radtour beginnt in
Donaueschingen und geht nach 355
Radkilometern in Heidelberg zu
Ende.
■ Auskunft: � 07531/819930
www.radweg-reisen.com

Radtouren im Heilklima

Rund um den heilklimatischen
Schwarzwälder Kurort Königsfeld er-
strecken sich sowohl sanfte als auch
anspruchsvolle Radwege. Bis zum 31.
Oktoberkann hier die Pauschale „Heil-
klima-Radeln in Königsfeld“ gebucht
werden. Im Preis ab 145 Euro pro Per-
son sind drei Übernachtungen mit
Frühstück oder drei Übernachtungen
in einer Ferienwohnung ohne Früh-
stück, ein Radparadies-Pass mit vielen
Vergünstigungen, ein Tourenbuch so-
wie eine geführte Radtour, Wander-
karte und ein Eintritt in die Saunaland-
schaft Bregnitzhof enthalten.
■ Auskunft: � 07725/800945
www.koenigsfeld.de

Mit E-Bikes auf Tour

Der Reiseveranstalter Wikinger Rei-
sen steigt auf den E-Bike-Trend auf.
Bei 15 geführten und 27 individuellen
Touren kann man jetzt auf Wunsch
ein Rad mit Elektromotor buchen. Das
Angebot soll künftig noch ausgebaut
werden. In Deutschland gilt das Ange-
bot nahezu flächendeckend, außer-
dem auf der Seen-Rundfahrt im Salz-
kammergut, in der Schweiz, im Bur-
gund und im Elsass. Auch in der Breta-
gne, in Südtirol und Venetien gibt es
jetzt Räder mit Antrieb.
■ Auskunft: � 02331/90 46
www.wikinger-reisen.de

Radeln in Ostfriesland

Der neue Radkatalog 2011 Ostfries-
land richtet sich an Familien, Einzelrei-
sende und Gruppen. Er enthält auch
Karten zu den einzelnen Strecken
und ist kostenlos.
■ Auskunft: � 04 91 / 91 96 96 60.
www.ostfriesland.de

Urlaub wie ein Schlossherr

Bei der Radreise zu Mecklenburgs
Schlössern und Herrenhäusern der
Mecklenburger Radtour sind die Ur-
lauber nicht nur Herr über ihr Fahrrad-
schloss. Denn zusätzlich zu den land-
schaftlichen Highlights Mecklen-
burgs, wie die stillen Waldgebiete der
Nossentiner Heide oder der 200 Jahre
alte Landschaftspark der Burg Schlitz,
erwartet die Gäste auch hochherr-

schaftlicher Luxus. Schon am ersten
Tag können sie im Klinker Schlossho-
tel an der Müritz flanieren. Weitere
Übernachtungen in feudalen Herren-
häusern sind ebenfalls Teil der Reise
und versprechen adligen Genuss. Die
215 Kilometer lange Tour besteht aus
fünf Etappen.
■ Auskunft: � 03831/ 306760
www.mecklenburger-radtour.de

Kinder zeigen Stärke

Das Familotel Feldberger Hof im Hoch-
schwarzwald bietet seinen kleinen
Gästen ab sofort einen Gewaltpräven-
tionskurs an. „Kids Wing Tsun“ heißt
das Angebot des Vier-Sterne-Hauses.
Bei dem Training, das zusammen mit
Erziehern, Polizeibeamten, Physio-
und Ergotherapeuten entwickelt
wurde, geht es darum, den Blick der
Kinder für mögliche Gefahren zu
schärfen und ihr Selbstbewusstsein zu
stärken. Mit einem ausgebildeten Trai-
ner werden dabei verschiedene Situa-
tionen durchgespielt und mögliche
Reaktionen aufgezeigt. Teilnehmen
kann jeder kleine Hotelgast im Rah-
men einer Urlaubswoche und natür-
lich auch die Eltern als Begleitung.
■ Auskunft: � 07676/180
www.feldberger-hof.de

Wien barrierefrei
Meisterwerke in Museen ertasten

Im Plauderton zu Orten der Kraft
Die Züricher Autorin Barbara Hutzl-Ronge stellt ihr Buch „Magischer Bodensee“ vor

Direkt neben dem See Müritz liegt das
Schloss Klink. Foto: mr

Titelseite des Buches.

NOTIZEN

Geschichten und Sagen

Gigantische
Naturkräfte formen
die Landschaft
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**Sensationell – zum Abheben schön**
 Das weltbekannte Tegernseer Tal – das Herzstück Oberbayerns

Heimat der Prominenz aus der ganzen Welt. Bekannt durch viele TV-Serien
7 Übernachtungen – Hochsaison Juni nur € 595,–
 pro Person inklusive Halbpension, Galabüffet, Candlelight-Dinner, Zitherabend usw. 
Exklusive Zimmer / Höchstkomfort, Hallenbad, Sauna, Dampfbad. Top Lage!

1 Gehminute vom See, Jachthafen & Seepromenade, Casino, Wanderwege usw.

Unglaublich aber wahr – der Preis, das Angebot!

Anton-von-Rieppel-Straße 26 · 83707 Bad Wiessee
Telefon 0 80 22 /  86 01 - 0 · Fax 0 80 22 / 86 01 - 40
www.alpenhof-tegernsee.de · info@alpenhof-tegernsee.deke
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XSUND UND VITAL IN DEN THERMEN-FRÜHLING
Nicht weit zu Therme und Zentrum! 7x Übern. in gemütlichen Appartements,
dazu 7x Halbpension. Für die Dame: 1x Massage, 1x Fußre-
flexzonenmassage, 2x Fango und 1x Antistress-Behandlung. Für den Herrn:
2x Massage, 2x Fango, 1x Laser-Therapie - sowie pro Person die Hotel-
Card für täglich baden in der Rottal-Therme. Zusätzlich 1x kosmet. Gesichts-
behandlung oder 1x medizinische Fußpflege. - Im Doppel-Appartm., 
mit Farb-TV, Tel., Dusche, WC, Balkon oder Terrasse Pro Pers. 472,- e

Jetzt Sonderprospekt und Hausprospekt anfordern.
84364 Bad Birnbach, Hofmark 9 + 11
Tel. 08563/9720 - FAX 972222 - www.hotel-alter-weissbraeu.de

APARTHOTEL

Die nächsten
Sonderthemen auf
unserer Reiseseite:
■ Kalenderwoche 20

Die schönsten Pfingstziele

■ Kalenderwoche 21
Mittelalterliche Spektakel

■ Kalenderwoche 22:
Hausbooturlaub 

■ Kalenderwoche 23 
Schwäbische Alb

■ Kalenderwoche 24 
Ausflugsziele in der Region

■ Kalenderwoche 25:
Gesundheit, Wellness, Spa 

■ Kalenderwoche 26
Aktivurlaub, Wandern,
Radeln

■ Rufen Sie uns an.
Tel. 0731/156 253

Kultur & Natur - Gleiten Sie auf Europas 1. Radfernweg von 
Passau nach Wien durch eine Bilderbuchlandschaft vorbei an  
60 Burgen, Schlössern und Klöstern. 7 x ÜF in guten 3*- oder  
4*-Hotels, Gepäckservice, DB-Fahrt h&r/ 
auch ICE, Leihrad, 1 Gourmetmenü

Tgl. Anreise bis 16. Oktober.

DONAURADWEG ZUM SUPERPREIS

Tgl. Anreise bis 16. Oktober.

Donau Touristik, Ledererg. 4-12, A-4010 Linz/Donau
www.donautouristik.eu   � 0043 - 732 2080

€ 499,-ab

FeWo / Lago Maggiore / Ortasee
in Stresa/Orta, teilw. direkt am See.

Ab ee 39,00/Tag für 2 Pers.
www.villa-perondi.de

T. 08331/92413313 Fax 92413315/Bürozeit

Insel Krk + Porec + Crikvenica
Ab 15 e p. P./T. Tel. (07392) 3430

INSEL ELBA! Privatvermittlung unter
www.elba-privat.de,  Tel. (04122) 8013

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

ÖSTERREICH

ITALIEN

KROATIEN


